
„Dıe SZE rukiur eıner
langfristigen rıedens-
polıtik.” Fın espräc mit
Dr ılheilm Höynck, dem
ersten Generalsekretär der
SZE

MYlIAJIS]U| Die Fragen stellte Christofahm.

Die 7995 gegründete „ UOrganisa- der USA un: Kanadas 1ın Helsinki.
E0N für Sıcherheit und Zusammen- Die VO ihnen unterzeichnete „Hel-
arbeit ın Europa“ (OSZE) blickt auf sinki-Schlussakte“ W ar eın völker-
1ne lange Vorgeschichte zurück; rechtlicher Vertrag; aber sS1e tormu-
wichtige Eckdaten die Jah- lierte als Grundlage weitertührender

1075 (Helsinki) UN 1990 BAarıs) Entspannungspolitik iıne Reihe VO

Können Sıe ZAaNnZ burz die Grundli- Prinzipien un konkreter politischer
nıen dieser Entwicklung shizzieren® Verpflichtungen.

Die Zzweıte Phase, bis Ende der
Die Konferenz für Sicherheit un: achtziger Jahre, W ar gekennzeichnet

Zusammenarbeit 1n EKuropa (KSZE) durch reı KSZE-Folgekonferenzen.
und die Urganisation für Sicherheit Sie AAn bei, die beginnende
und Zusammenarbeit 1ın EKuropa ha- Entspannung zwischen (Ost un West
ben sich 1in einem kontinuierlichen auch für die Menschen spürbar
Prozess entwickelt, und ZWaar 1n drei chen un den KSZE-Prozess
sehr unterschiedlichen Phasen. schwerer Rückschläge weıter 11-

zutreiben.Am Anfang stand, Beginn der
sechziger Jahre, ein Vorschlag der Am Beginn der dritten Phase STEe-

Sowjetunion für 1ne Europäische Si- hen der Fall der Berliner Mauer un
die sich anbahnende Zeitenwende. Imcherheitskonferenz:; un ZW ar mı1ıt

dem Ziel, die Teilung FEuropas festzu- Herbst 990 beurkundet dann die
schreiben. Es tolgte eın langer (Iöf- „Charta VO Paris“ das Ende des (st-
West-Diskurs ber mögliche Inhalte West-Konflikts:; S1e spricht auch VO  >

und Formen einer solchen Kontfterenz. der Vision eines Zeitalters der
Schliefßlich traten sich 1975 Ende Demokratie, des Friedens und der
zweijähriger vorbereitender Ver- Einheit für Europa. Miıt der Charta
handlungen die 35 Staats- oder egle- beginnt der Umbau der SZE Von
rungschefs der europäischen Staaten, einer Serie diplomatischer Konferen-
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zen einer selbst handlungstähigen Kompromıisse. So öffneten sich 1b
internationalen Urganıisatıon. 1975 1mM Eisernen Vorhang kleine Fen-

SEGT. un!: Türen: und CS ergaben sich
Gab ın den Anfängen des NLFE Ansätze für rudimentäre zivile Rechte

der Menschen überall 1m SZE}:Prozesses inhaltliche Schwerpunkte,
die für die zyeıtere Entwicklung VON KRaum.
besonderer Bedeutung zuaren ® Entscheidend für die weıtere Fn

wicklung 1in Europa W alr auch, 4SS 1n
Aus me1ılner Sicht WAar entschei- der Schlussakte Z7wWwel Grundsatzfra-

dend, 4SS die Ost-West-Agenda 1mM SCH geklärt wurden. Mıiıt oroßem Ein-
Vorlauf Helsinki verändert wurde SaTtZ; insbesondere der deutschen
S1e W AaTlT 1n den kritischen Phasen des Bundesregierung und der USA; A MYIAI9|U|Kalten Krieges beherrscht worden lang CDy das Prinzıp des Gewaltver-
VO dem Thema müilitarischer Sicher- zichts und das Prinzip der Unverletz-
elıt Im Verlauf der Diskussion ber ichkeit VO  - Grenzen qualifizieren,
eine Sıcherheitskonterenz entwickelte un ZW ar durch einen ausdrücklichen
der Westen e1ın 5} umtassenderes 1nwels aut die Zulässigkeit VO

Verständnis VO  en Sicherheit. Es reiche „peaceful change“, VO friedlichem
nicht, 24SS Staaten sprich ATO Wandel. Der europäische Status JUO
und Warschauer Pakt sich militd- wurde nıcht absolut unveränderbar,
risch sicher fühlen. In einem riedli- sondern die Geschichte blieb offen,
chen EKuropa mussten sich auch Bury- auch für i1ne deutsche Wiedervereini-
SEr UunN 5urgerinnen sicher un frei SKUn
fühlen. Deshalb musse INa 1in einer Niemand hat allerdings in Helsin-
Sıcherheitskonterenz auch ber Men- k geplant oder auch 11ULE geahnt, W as

schenrechte sprechen. „Freer IHNOVC- 15 Jahre spater Wirklichkeit wurde:
“  ment“, W1e€e damals die westliche Pa- das Ende der DDR, der /7Zusammen-
role hiefß, oröfßere Bewegungsfreiheit bruch der sozialistischen 5Systeme 1n
für Menschen, Ideen und Csuter kom- Europa und eine Flut VO Sezess10ns-

auch dem Interesse des (Istens konflikten und Sezessionskriegen.
mehr wirtschaftlichem un WI1S- Angesichts dieser völlig überraschen-

senschaftlichem Ost-West-Austausch den Veränderungen fand 1mM dSeptem-
SO entstanden für Helsin- ber 1990 das Gipfeltreifen der SZE

kı ıunter der Überschrift „Sicherheit“ 1ın Paris lle spurten, dass da-
Feı Themen-Körbe: FEinerfür rund- bei die Zukunft EKuropas Z1ing
satziragen un militärische Sicherheit, Orientierungspunkt der Charta VO

einer für Wirtschaft un Umwelt, e1- Paris wurde der sich abzeichnende
CuHE un breite Konsens Men-LiICTr für zunächst Huma-

nıtare Fragen. Miıt dieser Erweiterung schenrechten, Demokratie und
der Agenda, 1n der Rückschau eın DPa- Rechtsstaatlichkeit SOWI1E sozialen,
radigmenwechsel hin umfassender Markt oOrlıentlerten Wirtschafts-
Sicherheitspolitik, entstand auch die ordnungen.
notwendige Masse tür west-öÖstliche
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eiım Gipteltreffen ın Paris kam Sicherheitsorgane wurde diese Grup-
dem Eindruck der sich vollzie- PC ZW aar zunächst ausgeschaltet; 1aber

henden Zeitenwende auch einer E.1- das Beispiel der russischen Dissiden-
nıgzung auf operatıve KK< ten ermutigte Bürgerrechtler 1n ande-
Strukturen. Wäiährend der nächsten ICN Staaten des Ostblocks, insbeson-
zwei Jahre wurde der Ausbau einer ere 1n Polen un!: der TIschechoslowa-
handlungsfähigen SZE abgeschlos- kei Diese mutıigen Leute Nannten siıch
SCH un der Name in Urganisation für ausdrücklich Helsinki-Gruppen. Ihre
Sicherheit un Zusammenarbeit 1n Berufungsgrundlage W ar die Schluss-
Europa geäandert. Allerdings scheiter- akte, deren vollinhaltlicher Ver-

die Gründung einer rechtlich m oll- öffentlichung sich alle KSZE-Staaten
wertıigen internationalen UOrganisa- ausdrücklich verpflichtet hatten. Mit-MYIAJS LU t10n VOT allem Widerstand der glieder der Helsinki-Gruppen nah-
USA, die negatıve Rückwirkungen 1887  un 1U die Schlussakte buchstäblich
auf die AHFC) türchteten. iın die and und hielten S1e den Be-

hörden Miıt Recht hat des-
Die Konferenz für Sıiıcherheit UN halb 990 die Charta VO Paris her-

Zusammenarbeit ıIn Europa War e1in vorgehoben, AaSss sich Europa ‚durch
wichtiger Impuls für die Entspban- den Mut VO äannern und Frauen“
nungspolitik der sechziger und sieb7i- VO Erbe der Vergangenheit befreit
ger Jahre, gab zugleich aber UWdS ım hat
„ Ostblock“ sicher nicht beabsichtigt
War den Dissidentenbewegungen Sze selbst haben Aann als erstier
starken Auftrieb Charta 77« USW.). KFaGeneralsekretär den ber-
Wıe schätzen Sıe die Bedeutung des SANHS VON der SE ZUNY SZE aD
KSZE-Prozesses ın den spaten siebzi- 1993 miıtgepragt. Unmittelbar ach
ET und frühen achtziger Jahren ein der gesellschaftlich-politischen Wende

zeıigte sich, ASS AMUS ungelösten Proble-
Die SZE hat VOT allem dazu bei- men der Vergangenheit NECEUUuUEC Konflik-
9 4aSSs Menschen 1n Mittel- entstanden, eLWAd ım ehemaligenJu-
un Usteuropa sich aus ihren ideolo- goslawien UN ım Kaukasus. Wo lagen
oischen und politischen Fesseln lösen damals die entscheidenden Aufgaben,
konnten. Von der Staatenkonferenz INWLIEWELL honnten SZEe ın Angriff DE
1n Helsinki MNEerwWwWAartet NOMMeNn und gelöst zwerden®
schnell Funken ber auf Bürger UN
5irgerinnen oder W1€ WIr heute SZE und SZE standen ach
SCH auf die Zivilgesellschaft. Das be- dem unerwartet schnellen Ende des
Sannn bereits 1976, un! ZWar 1n Mos- Kalten Krieges VOT völlig Her-
kau ine Gruppe VO Dissidenten ausforderungen. Zunächst Z1Ng VOL

verlangte VO der sowjetischen Regie- allem neuartıge un: heiße Klein-
Fuüls die Gewährung der 1n der Kriege 1m Süden des KSZE-Gebiets,
Schlussakte vereinbarten Freiheits- annn 1aber auch Unterstützung für
rechte. Nach kurzer Schockstarre der die schwierigen T'ransformationspro-
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der vormals sozialistischen Staa- Haben nicht alle Internationalen
Le  5 Die SZE W ar drauft ebenso Urganisationen eın Wahrnehmungs-
nıg vorbereitet W1€ alle anderen. Sie problem? uch die SZE $indet Auf:
brauchte Instrumente, schnell merksamkeit, WEln sS1e besonders gC-
und konkret helfen können. Es be- ordert wird: So WT 1in den neunz1-
Sanı mı1t der Entsendung VO Feld- CI Jahren un! 1St 6S heute VO Fall
m1ss1ıonen, die Konftlikte durch PCI- Fall: ZU Beispiel bei Beobachtung
ANHNCHFE Präsenz MVC(JI. Ort beobachten heikler Whahlen. Tatsächlich kümmert
und entschärten konnten. Hınzu ka- siıch die SZE jedoch unverändert
INEeN Einrichtungen ZUrFr Verbesserung Ta für Tag und run!: die Uhr
menschlicher Sicherheit, W1e€e I1a  x „eingefrorene“ und 1ICU aufflammen-
heute würde; spezitisch 91n CS de Konflikte, 1ne Wiederbele-

nationale Minderheiten und TrTeSs- bung der konventionellen Rüstungs- MSYIAJS]IU|
sefreiheit. Die Zusammenarbeit m1t kontrolle un:! Unterstützung VO

der UN und anderen internatıona- Staaten und Zivilgesellschaften auf ih-
len Urganisationen wurde eın orofßes 1eN oft mühsamen egen Rechts-
Thema: VOIL allem 1m Hinblick auf die staatlichkeit, Menschenrechten un:
Europäische Union (EU); die EEW2 Demokratie. Die SZE wird 1aber —
ZUr gleichen e1ıt MIt dem operatıven gesichts wichtiger Entscheidungen
Ausbau der Gemeinsamen Außen- immer wieder gelähmt VO einem
un: Sicherheitspolitik begann. Der wachsenden Vertrauensdetizit W

schen Ländern östlich und westlichEuroparat hatte 1in Westeuropa oroße
Erfahrungen auf Feldern, autf denen VON Wien W1e€e I11Lall Sitz der Or-
1U auch die SZE 1ın Mittel- UunN yanısatıon 1n der österreichischen
Usteuropa tatıg wurde. Im Hınter- Hauptstadt Sagt. Russisches Kıngen
orund der Entfaltung der SZE stand Einflusszonen stOößt
VO Anfang die auch heute och MmMI1t der Nachbarschaftspolitik der
otfene rage ach der inklusiven un: E  9 LL1UTr einen aktuellen Grund
kooperativen euro-atlantischen/euro- CC Zunehmendes Misstrauen
asiatischen Sicherheitsarchitektur, die zwischen (Ost un West geht natürlich
VO allen Jjetzt 5 Teilnehmerstaa- nıcht 1L1UL die SZE d. aber zeıgt
ten der SZE miıtgetragen wird. sich besonders negatıv 1in der OSZE,

weil diese Urganıisation Entscheidun-
Gegenwartig ayırd die S/ZE lei- SCH prinzipiell 1m Konsens trittt.

der auUm 1 der Öffentlichkeit zahr- Trotzdem bewährt sich die SZE als
2a  IMN , obwohl SC MA1t dem Struktur einer langfristig angelegten
‚ Hohen Kommissar für Nationale Friedenspolitik gerade dann, WEeNn

CS zwischen den entscheidendenMinderheiten“ und dem „Beauftrag-
Len für den Bereich der Medien“wich- Mächten 1n West un (Ist kriselt,
tıge Aufgabenbereiche abdeckt. Wel- CHA sS1€e 1sSt eın Forum fortlaufender
che Zukunft hat die SZE Ihrer An- politischer Konsultation un Ort
sıcht nach In den nachsten Jahren?® routinemäßiger Zusammenarbeit

zwischen allen iıhren Mitgliedern iın
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(Ost un West Deshalb bleibt die SC  b bewährt, annn sS1e 1in esonderem
SZE auch 1ın Zukunft 1ne der KOooOr- Maße dazu beitragen, Europa VOT e1-
dinaten für eın freiheitliches Europa 11C Rücktall in traditionelle Macht-

rivalitäten bewahren.ohne Trennungslinien. In vielen Kr1-
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